Medieninformation


Schnappschüsse für ein Bleiberecht - Münsters Roma vor der Abschiebung retten 

302 münstersche Roma sind ab Mitte September akut von ihrer Abschiebung in den Kosovo bedroht. Ein Teil von ihnen hat die Abschiebungsankündigung bereits erhalten. Sie müssen sich innerhalb einer sechswöchigen Frist bereit erklären, „freiwillig“ in den Kosovo auszureisen. Nach diesem Termin droht ihnen die zwangsweise Abschiebung. 

"Dazu darf es nicht kommen", erklärt xxx von xxx. Gemeinsam mit der xxx findet daher am kommenden Samstag auf dem xxxplatz eine große Solidaritätsveranstaltung statt. "Schnappschüsse für ein Bleiberecht" heißt die Aktion, in der sich Roma und andere xxxaner paarweise ablichten lassen können, um ihre Solidarität mit den von der Abschiebung bedrohten Roma zu bekunden. 

"Die Roma brauchen jetzt unsere Unterstützung“, ergänzt xxx von xxx, "Die Vorstellung, in den Kosovo zurückkehren zu müssen, ist für sie mit sehr viel Angst besetzt, sie wissen, dass dort noch immer Übergriffe auf Roma stattfinden, und ihre Lebensperspektiven sind dort gleich Null." 

Manche der Roma leben schon 15 Jahre lang in xxx. Die älteren von ihnen sind in den 90er Jahren aus dem Kosovo geflohen, um ihrer Verfolgung als ethnischer Minderheit zu entkommen. Ihre Häuser wurden von albanischen Nationalisten niedergebrannt, viele der xxxschen Roma haben bei diesen Übergriffen Familienangehörige verloren und sind selbst schwer verletzt oder traumatisiert worden. In xxx fühlen sie sich sicher. Ihre Kinder sind hier geboren worden, gehen hier zur Schule oder absolvieren eine Ausbildung und haben deutsche Freunde. 

"Roma haben im Kosovo keine Chance auf einen Arbeitsplatz und müssen aus Mangel an Alternativen häufig jahrelang in heruntergekommenen Lagern leben", weiß xxx, Sprecher/In der xxx, „es ist unzumutbar, sie in ein solches Leben zurück zu schicken."

Anm.: „Rroma-Initiative“ wird tatsächlich mit zwei „r“ geschrieben!













